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relaxantur et quilibet eorum in domino relaxatur. Quas quidem indulgentias
tixas in Christo pater et dominus dominus Nicolaus Cardinalis Episcopus
Brixinensis approbavit et conf-irmavit. (Singulis etiam dominicis et sab-
batis per circulum anni ac etiam in. adventu et quadragesima
cxx dies indulgentiam in forma ecclesizß consueta vere penitentes et visitan-

tes capellam ipsam
1 u 7' 4 lucrantur.
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Abb.i4. RückseitedesTafelgemäldesdei-TaufeChristivonFi-iedrichPacherim d hterzbischöflichenKlerikalserninarinFreising änÄlucdernärßn-e i'm es au-

fers auffällt. Weniger gelitten haben die Köpfe, die Engel und die Landschaft,
so daß das Bild immer noch genügende Anhaltspunkte für Stilvergleiche bietet.

Wie wir mit dem Freisinger Bilde der Taufe Christi die Brücke zu dem
Anteil Friedrich Pachers am Altar in St. Wolfgang geschlagen sehen, so
bildet es zugleich den Schlüssel zu den Tiberiasbildem, und zwar zunächst
durch das Mittelgliedder TratzbergerPeter- und Paulstafel.Die engen
Beziehungen zwischen dieser und der Freisinger Tafel sind langst erkannt
worden, und es genügt hier, nur auf die einer Kopie fast gleichkommende
Ähnlichkeit des Pauluskopfes mit dem Kopfe Johannes des Täufers, die


